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Rar. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. N 
l nie rs. 5, półrocz: rs. 2 k. 50, kwart. rs. 1 k. 25. 


Magistrat miasta Łodzi 
podaje do wiadomości, że w dniu 13 (25) lutego r.b. o go- 
dzinie 10ej rano przed Magistratem tutejszym, odbywać się 
będzie licytacja na sprzedaż rozmaitych ruchomości zajętych 
przez sekwestracje na pokrycie kosztów sądowych, przy pa- 
dających kontroli skarbowej w Warszawie. 

w Łodzi dnia 2 (14) lutego 1868 r. 


ebruar. 


= D 


jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 


a stacyach poczt: rocz- 50 Kop., vierteljäh. 75 stop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 bl. 


halbj. 2 Rbl. 50 Ksp., viertel. 1 Rub. 25 Kop. 
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Der Magiſtrat der Stadt Pod: 
Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß am 13 (25) Februar 
d. J. um 10 Uhr Morgens vor dem hieſigen Magiſtrate, behufs 
Verkauf verſchiedeuer, vom Sequeſtrator zur Deckung der, der 
Schatzkontrolle in Warſchau zukommenden Gerichts-Koſten mit 
Beſchlag belegter Mobiliarien, eine Lieitation ſtattfinden wird. 
Fodz, den 2 (14) Februar 1868. 


—— —— — ER POPYT oC — 


IpeauxeirG Y. Honener. 
Cenperapp /Tyóbnekiii. 


Magistrat miasta Łodzi. 

Ponieważ dla znacznej liczby profesjonistöw i handlarzy 
tutejsżych nadesłane zostały przez Rząd Gubernialny kon- 
sensa, Magistrat przeto wzywa iuteresantów, ażeby po od- 
"biór takowych do bióra tutejszego zgłosili się. 

© w Łodzi dnia 8 (20) lutego 1868 r. 


sa Tipeanqenra, Parnaup bema;screriii. 


"Ver Magiſtrat der Stadt Cod. 

Für eine bedeutende Zahl hieſiger Handwerker und Hän— 
dler find von der Gubernial-Regierung die Konſenſe eingeſendet 
worden, weshalb der Magiſtrat ie Intereſſanten auffordert, we⸗ 
gen Empfaugnahme derſelben fih auf dem hieſigen Bureau zu 
melden. Lodz den 8 (20) Februar 1868. 


Ba Cekperapn Topekifi. 


A —————— — ae 


Politiſche Rundſchau. 


Warſchau, 20. Februar. Bei den Berathungen über das 
Budget des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, ver— 
theidigte der Hr. Benft die Nothwendigkeit der Beibehaltung der 
diplomatiſchen Poſten in den kleineren Staaten und erklärte, daß 
gegenwärtig das Miniſterium ſeine Aufmerkſamkeit auf die Agi⸗ 
tationen in den Lehns⸗Reichen des Sultans wenden und deshalb 
dort diplomatiſche Agenten halten müſſe. Die Delegation ſah die 
Richtigkeit dieſes Grundes ein, nahm die Beibehaltung öſterreichi⸗ 
ſcher diplomatiſcher Poſten in den kleinen Staaten an und ge— 


nehmigte ohne Anderung den Fonds 550,000 Gulden für geheime 


Ausgaben des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 
Aus dieſem Gründe ſagt die preußiſche miniſterielle „Nord, 
Allg. Ztg.“ daß Oſterreich den anderen Mächten unrechmäßig den 
Vorwurf einer Beeinflußung der dem Sultan unterworfenen Län⸗ 
der macht, wenn es in dieſer Hinſicht ſelbſt nicht gleichgiltig ift und 
feine eingenen Intereſſen nicht vernachläßigt. Einen ähnlichen 
Vorwurf machen die ſerbiſchen und rumäniſchen Zeitungen der 
öſterreichiſchen Regierung. Die „Times“ vom I eten b. Mts. 
führt ju einer Korveſpondenz aus Berlin einen Artikel des „Sve⸗ 
tovid“ an, in welchem es heißt, daß eine bedeutende Zahl öſter⸗ 
reichiſcher Offiziere mit Escorte und in Begleitung türkiſcher Pa⸗ 
cha's Albanien in verſchiedenen Richtungen durchſtreifen und die 
apiid an Punkte, Wege, Schluchten und die natürlichen Ver⸗ 
theidigungsmittel des Landes beſor ders beachten. Nach derſel⸗ 
ben Zeitung hat die Pforte Oſterreich die Provinz Albanien da⸗ 
für angeboten, daß Oſterreich verſprochen hat, thätige Hilfe zur 
Erhaltung der übrigen türkiſchen Beſitzungen unter dem Seepter 
Sultans zu geben. Dieſelbe ſerbiſche Zeitung behauptet, daß in 
dieſer Hinſicht eine Verabredung zwiſchen Oſterreich und Franf- 


„ 


reich beſteht, und daß dieſe beiden Mächte abſichtlich Verwickelun⸗ 
gen in jener Gegend ſuchen, damit ſie einen Grund zu einer In⸗ 
tervention zu Gunſten der Pforte in Rumänien hätten. Die 


„Times“ ſieht dieje Aullagen als vollſtändig unbegründet und ab- 


ſichtlich zu dem Zwecke fabrizirt an, um unter den chriſtlichen Bee 
wohuern der europäiſchen Türkei einen Verdacht gegen das Wie- 
ner Kabinet rege zu machen und deſſen Einfluß in jener Gegend 
zu ſchwächen; trotzdem beſtätigt aber „Times,“ geſtützt auf Privat⸗ 
Berichten, daß gegenwärtig viele öſterreichiſche Offiziere und Agen⸗ 
ten Albanien, Bosnien, die Herzegowina und türkiſch Serbien 
durchſtreifen. | TR a 

Derſelbe Berliner Korreſpondeut der „Times“ fügt noch hin⸗ 
zu, daß Frankreich wieder Pferde in Ungarn ankaufe und daß 
nicht weniger als 25,000 Stück in Parthien aus Peſth nach Straß⸗ 
burg abgeliefert werden ſollen. Andererſeits lenken die preußiſchen 
Zeitungen die Aufmerkſamkeit auf die unaufhörlichen und außer⸗ 
ordentlichen Rüſtungen und Übungen der franzöſiſchen Kriegs- 
Marine. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ zählt eine lange Reihe von 
Kriegsſchiffen und ſchwimmenden Batterien auf, welche theils aus- 
gerüſtet, theils aus Breſt, Cherbourg und Rochefort nach den ſüd⸗ 
lichen Häfen geſchickt werden, als ob es fid um die Vorbereitung 
einer Expedition nach dem Oriente handelte. Es iſt bekannt, daß 
anch England ſeine Kanalflotte auf das Mittelländiſche Meer fen- 
det. Gleichzeitig berichtet die „Kreuz⸗Ztg.“ aus Florenz, daß die 


italieniſche Negierung ebenfalls Vorbereitungen trifft, als ob fie 


nahebevorſteheude und wichtige Ereigniſſe vorausſehe. Dieſe Bore 
bereitungen beziehen fich gleichfalls auf die Flotte und werden ges 
genwärtig mit dem größten Eifer betrieben. Scheinbar ſollen dieſe 
Rüſtungen mit einer Expedition nach Montevideo in Verbindung 
ſtehenz doch fügt der Korreſpondeut der „Kreuz⸗Ztg.“ hinzu, daß 
Niemand eruſtlich an dieſe Expedition glaube. Der Kriegs-Mi⸗ 
niſter ift auch nicht nuthätig, denn er triffta lle Vorbereitungen zu 


einer gehörigen Ausrüſtung der ſüdlichen Provinzen des König⸗ 
reichs, damit ſie für jeden Fall vorbereitet ſeien. In der Umge⸗ 
gend von Florenz werden fünf Diviſionen kouzentrirt, welche voll- 
ſtändig auf Kriegsfuß geſtellt find. General Cialdini hat den 
Oberbefehl über dieſelben übernommen. Der Korreſpondent weiß 
nicht, zu welchem Zwecke diefe Truppen konzentrirt werden; augen⸗ 
ſcheinlich ftehen fie jedoch tu keiner Verbindung mit der römiſchen 
Frage, da von diefer Seite jetzt keine gefährlichen Symptome mehr 
vorliegen und die Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Italien 
bente faſt wieder jo geworden find, wie fie vor dem Abenteuer 
Garibaldi's waren. żę» | 
Vielleicht ſteht die Miſſion des General Lamarmora nach Paris, 
über welche Depeſchen aus Florenz berichten, mit dieſen italieniſchen 
Rüſtungen in Verbindung. Schon feit langer Zeit verlautete ge⸗ 
rüchtsweiſe, daß dieſer General in das Miniſterium eintreten ſollte, 
was deshalb ein höchſt wichtiges Ereigniß wäre, weil derſelbe nicht 
nur ein entſchiedener Anhänger eines Bündniſſes mił Frankreich, 
ſondern auch ſeit 1866 ein offener Gegner Preußens ift, was feine 
in letzter Zeit veröffeutlichte Broſchure hinlänglich beweiſt. Der 
gegenwärtige Miniſter⸗Präſes General Menabrea, iſt auch für ein 
Bündniß mit Frankreich, aber nicht für ein fo rückſichtsloſes, wie 
es General Lamarmora verlangt, und tft dabei immer bemüht, 
gute Verhältniſſe mit Preußen zu erhalten. PE 
Einige Zeitungen berichteten, daß Preußen jetzt bemüht ſei, 
ſich der apoſtoliſchen Reſidenz zu nähern und daß der preußiſche 
Geſandte auf einer Audienz beim Papſte erklärt habe, König Wil- 
helm jet bereit, einen päpſtlichen Nuntius in Berlin anzunehmen 
und aus der gegenwärtigen Legation in Rom eine Geſandtſchaft 
zu bilden. Obgleich es ſehr natürlich wäre, wenn Preußen im 
Augenblicke, wo Oſterreich eine Reviſion des Konkordates ſucht, 
den entgegengeſetzten Weg beträte und fi) bemühete, die Gym- 
pathieu der mit der Politik des Baron Beuſt hiuſichtlich der Apo⸗ 
ſtoliſchen Reſidenz unzufriedenen deutſchen Katholiken zu erwer⸗ 
ben, ſo haben ſich deunoch die obigen Nachrichten als irrig erwie⸗ 
jen. Die „Krenz⸗Ztg.“ leugnet entſchieden, daß Hr. Arnim et- 
was von einer Nuneiatur in Berlin erwähnt haben fo und be- 
bauptet, daß diefe Frage überhaupt gar nicht berührt wor- 
den iſt. | 
die Angelegenheiten Englands werden warſcheinlich in Kur⸗ 
zem die größte Aufmerkſamkeit der politiſchen Welt erregen. 
Außer den Aenderungen im ſabinette, welche der gefährliche 
(Geſundheits⸗Zuſtand des Grafen Derby nach fih ziehen wird, 
ſtehen im Kabinette lebhafte Kämpfe bevor 
ländiſchen Wahlreformbil und wegen der irländiſchen Augelegen⸗ 


heiten, welche radikale Abhilfe-Mitkel verlangen. Die Einwoh⸗ 


ner von Schottland verlangen, daß die Zahl ihrer Repräſeutan⸗ 
te wenigſtens um füufzehn vermehrt werde, indeß die neue Bil 
jie nur. um ſieben vermehrt. „Hinſichtlich Irlands hat Lord Ar- 


thur Chriſton auf Morgen eine Reſolution angekündigt, in wel⸗ 


cher er die fortwährende Unzufriedenheit dieſes Landes als. die 
Quelle großer Sorgen für das ganze Königreich darlegen und 
die Erfüllung der gerechten Forderungen Irlands in adminiſtra⸗ 
tiver und geſetzgebertſcher Hinſicht vorſchlagen wird. Die Bere 
anlaſſung zu dieſer Reſolution ſind die unaufhörlichen und höchſt 
gefährlichen Unruhen der $enien8 im ſüdlichen Irland und na⸗ 
meuttich in Cork. Die Abiſſiniſche Expedition bereitet den Git 
gländern auch nicht wenig Kummer, beſonders weil Egipten ſich 
bereit: zeigt ihnen zu Hilfe zin kommen und Abifftnten anzu⸗ 
greifen. Eine Betheiligung Eyiptens, des alten Feindes dieſes 
Landes, an dem Kampfe gegen König Theodor, würde die gan: 
ze Bevölkerung von Abiſſinien enkrüſten, welche bis jetzt der 
engliſchen Expedition geneigt fid: zeigte. Diejenigen, welche das 
Einverſtänduiß zwiſchen den Weſtmächten nicht gerne ſehen be⸗ 
haupien, daß' der Vicekönig von Egipten felbſt nicht auf den 
Gedanken gekommen wäre, den Engländern in Abiſſinien zu hel⸗ 
fen oder vielmehr zu ſchaden, und ſchreiben dies den. Einflüſte⸗ 
rungen Frankreichs zu weſches wegen dez möglichen Glückes Eng⸗ 
lands in jenen: Gegenden neidiſch ſei. Dies ſtimmt jedoch nicht 


niit den Tbaiſachen überein, welche ein wollſtändiges Einverſtänd⸗ 
niß der Weſtmächte hinſichtlich der orientaliſchen Angelegenhei⸗⸗ 


ten bezeugen. = 


Die Angelegenheit 'der hannäverſchen Legion beſchäftigt ge⸗ 
fo ſehr, wie die Konflikte wegen 
der bulgariſchen bewaffneten Banden. Die Wichtigkeit derſelhen 
ftcht man darku, daß ſie gewiſſerniaßen ein Probirſtein für die 


genwärtig die Jeilungen eben 


Verhältniſſe Preußens zu Seſterreich und Frankreich, und ein 
Anzeichen iſt, in welcher Richtung 
kunft ſich entwickeln werden. 


politiſchen Angelegenheiten des Königs Georg führt, vom Ka⸗ 


wegen der ſchott⸗ 


dieſe Verhältniſſe in der Zu⸗ 
in Die „Augsburger Zeitung“ ſieht. 
es als eine beſtimmte Thatſache an, daß Graf Platen, welcher die 


binet der Tuilerien die deutliche Anweiſung erhalten hat, die 
hannöverſchen Legioniſten aus der Schweiz nach dem Elſaß zu 
ſenden. Dieſe Nachricht iſt mehr als wahrſcheinlich, denn wenn 
es ſich nicht um eine gewiſſe Demonſtration und die Ausübun 
eines Drukes auf Preußen, ſondern nur die Entfernung der 


Haunöveraner gehandelt hätte, fo- würde man ihnen Päſſe nicht 


nach Frankreich, ſondern nach einem anderen, nicht mit Preußen 


benachbarten Lande gegeben haben. 


Es ſcheint, daß dieſe Angelegenheit mit der Frage der be⸗ 
waffneten Banden in Rumänien in enger Verbindung ſteht. Ei⸗ 
ne Pariſer Korreſpondenz der „Augsburger Zeitung“ zeigt diee 
jes deutlich an, indem fie ſagt: „Die hier aus Bukareſt und 


Belgrad erhaltenen Nachrichten beſtärken zwar die Hoffnungen 


auf den Frieden, geben aber keine Sicherheit für denſelben. Die 
miniſterielle Note in „Pays“ giebt den rumäniſchen und ſerbi⸗ 
ſchen Agitationen Genoſſen in der koſmopolitiſchen Umſturz⸗Par⸗ 
thei. Jedoch zum Glücke für den Frieden ſind Frankreich, Eng⸗ 
land und Oſterreich übereingekommen, die Unruhen zu däm⸗ 
pfen welche ſie ſeit lange bewachen. Dieſe drei Mächte werden 
es Rumänien, Serbien und ihren Verbündeten nicht erlauben, 
ungeſtraft Vortteile aus dieſen Ruheſtörungen zu ziehen. Ob 
aber aus dieſer Lage Krieg oder Sieden entſtehen wird das fol 
hauptſächlich von Preußen abhängen. Die drei Mächte verlan⸗ 
gen und erwarten keinen Anſchluß Preußens, ſo wie keine Un⸗ 
terſtüßzung ihrer Pläne. Wenn Preußen dieſe Unruhen loben 
oder unterſtützen wollte, ſo würde man dies in den Tuilerien 
als eine Herausforderung anſehen, anf welche man wartet um 
einen Krieg zu beginnen, durch welchen alle von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung ſeit einigen Jahren beganzenen Fehler verbeſſ⸗ 
ert werden.“ | ER 

| | G. P) 
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Vermiſchtes. 


[Acrolit.] Die Herren Bakczyński und Dejke haben 


au Ort und Stelle die Thatſache des Herabfallens eines Me- 
teorſteines am 30. p. Mts. unterſucht. Das Zerſpringen des 
Aerolites erfolgte über der Narwa in der Nähe des Dorfes 


Sielce und nach einer ungefähren Berechnung in einer Höhe 
Die Steine find auf 


von 3 Werſt über der Erd-Oberfläche. 
einer bedeutenden Strecke, welche bis 6 Werſt lang und gegen 
2 Werſt breit ift, zerſtraut und zwar in folgendem Dörfen: Ob- 
ryte, Ciokkow, Sambſkie, Goſtkow, Nozbziały, auf den Wieſen 
von Sofetow und Sielce. Nach dem eine ziemlich bedeuten⸗ 
tende Anzahl dieſer Steinftüce angeſammelt und nach den Ore 
ten, wo ſie gefunden, geordnet waren, zeigte es ſich, daß in der 
Richtung des Laufes dieſes Aereliten die Größe der gefallenen 
Steine anfangs. klein und dann eine; ſtufenwaiſe größere war. 
Und zwar wiegen die gefundenen Steine: in Obryte im Mittel 
A, Pfund; in Ciolkow ½ Pfund, in Goſtkow und den weiteren 
Dörfern 1 bis 2 Pfund, in Sielee 3 bis 4 Pfund. Der größ⸗ 


te Stein, über welchen man Nachricht erhalten hat. und welcher 


gegen 10 Pfund wiegt, fiel in. Sielce an, der Grenze des Flä⸗ 


chereraumes, auf welchem die Steine zerſtreut find. Alle gefuu⸗ 


denen Steinſtücke haben faſt ein ganz gleiches Ausſehen; fie find. 


mit einer jchwarzen oder köfhlichen Schichte Eiſenopyd bedeckt, 


hinter welcher man oft Theilchen reinen Eiſens bemerkt. Ihre 


Geſtalt ift höchſt verſchieden und den durch Sprengung.. ver mite 
telſt Pulver entſtandenen Steinſtücken ähnlich, nur mit dem Un⸗ 
terſchiede, daß alle ſcharfen Kanten gewöhnlich etwas abgerundet 
find und man auf der Oberfl i | 
Finger gemachte Vertiefungen bemerkt. „Die kleinen in Obryte 
gefundenen Steiuchen weichen von den übrigen etwas ab, deun 


Ne ſind faft ganz rund. Alle Steine, welche wir mitgebracht 
haben, erreichen ungefähr die Zahl von 120 Stück. (G. P.) 
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ſchiniſt Winkler bemerkt hatte, daß. der te. Waggon“ hinter der 


Lokomotive ſchwankte. Als der Zug angehalten unde der erwähn⸗ 
dur Kuen unterſucht war, zeigte es ſich, daß von einen Rade 


der äußeren Achſen, nämlich vom erſten Rade d 
ſer Waggon neben 
ſo lange geſchleppt, bis der Zug anhielt. ha 

3 Wert , e w „dale b.. 437% (G. Pai. 


äche einiger Stücke wie mit dem 


gli ble F a de agen dt 
ner Eiſenbähn 7. Werff. hinter der Stufen! eber, der 
Schuell-Zug Nr. 1 angehalten, weil der den Zug führende Mir 


if tm ies Waggons der 
Reifen geplatzt und (aj gefallen war. In Folge velfen ging die 
en Schienen und wurde zwiſchen benfelben. ' 

„„ e dą aN. 


Meldowano do wyjazdu: 
llertz Epstein, kupiec, dnia 23 lutego. 
Mosiek Epstein, kupiec, dnia 23 lutego. 
Abram Markus, kupiec, dnia 24 lutego. 


Jnferate 


OBWIESZCZENIE. 

Podaje się do wiadomości, że w mieście Hodzi przed 
biórem Magistratu w dniu 13 (25) lutego 1868 r. poczyna- 
jąc od godziny 10ej z rana, 940 aać się będzie licytacja na 
sprzedaż za gotowe zaraz pieniądze więcej dającemu, szafy 
„sosnowej czarnej, zegaru ściennego i łóżka brzozowego, za- 

jętych na rzecz 0 skarbowych, 
w Łodzi dnia 7 (19) lutego 1868 r. 
Sekwestrator Powiatu Łodzińskicgo: Wnukowski. 


OBWIESZCZENIE. 

"Podaje się do wiadomosci, że w mieście Łodzi przed 
biórem Magistratu w dniu 16 (28) lutego 1868 r. poczyna- 
jąc od godziny 10ej z rana, odbywać się będzie licytacja: na 
sprzedaż za gotowe zaraz pieniądze więcej dającemu 208tu 
wiader okowity przepalanej, zajętej na rzecz zaległości 
skarbowej. 

w Kodzi dnia 8 (20) lutego 1868 r. 
Sekwestrator Powiatu - Łodzińskiego: Wnukowski. 


— 


Do Kantoru Kolektora 


HD. Bębińskiego 


w którym w a klasie 110ej loterji, padła główna wygrana 


Fe 8,000 


już nadeszły losy do 2iej klasy i są także jeszcze w tym 
Kantorze losy . do nabycia, 


Fabryka pod firmą 


il. Welssenhofi 


ser przy ulicy Nowomiejskiej Nr. 10 2 
wykoficza: noże wszelkiego rodzaju, nożyczki, brzy- 
twy, scyzoryki tt. p. jak również iustrumenta chirurgi- 
czne i przyjmuje. wszelkie obstalunki, reperacje i ostrze- 
nie tyczące się tejże fabryki — przyczem zaopatrzony mój 
zakład w bandaże rupturowe, suspensoria, clissopompy, se- 
ręgi, flaszki do karmienia, kapsłe gumowe do tychże, pomp- 
ki do odciągania pokarmu, poduszki gumowe i inne gumo- 
we jrzedmiota, próby wszelkiego rodzaju, okulary, termome- 
try i fadenzählery, towary platerowane, które po cenie fabry- 
cznej sprzedaję — oraz mam na składzie z fabryki Mintera 
w Warszawie trumny metalowe po cenie od 25 — 85 rsr. 
kubły hermetyczne (Watterkloaze) od 3 vsr. 75 kop. do 7 
rsr. 50 kop, łóżka żelazne od 12—17 rsr. i przyjmuje na 

takowe zamówienia, które jak najspieszniej uskutecznię. 
__ Polecajęc się Henryk W eiasenhaft. 


Maczke czekoladową 
i Powie» PAR Adol NA Polte, 


ulica Petrokowska Nr, 249. 


© E e ` i 
Piwo awarskie 
w najlepszy m gatunku ż Grochowa pod Warszawą, po 


zniżonej cenie, oraz 
Ekstrakt. słodowy i porter, po zwykłych cenach każ- 
dego. czasu dostać można u 


F. Meyer : 


przy Nowym Rynku pod Nr. 7. 


jederzeit zu haben bei 


Zur Abreiſe angemeldet: 
Hertz Epftein, Kauf. den 23 Februar. 


Moſiek Epſtein, Kauf. den 23 Feb. 
Abri Dartas, Sn den 24 Febr. 


Inserat a. 


Bekanntmachung 
Es wird bekannt gemacht, daß in der Stadt Łobź vor dem 
Bureau des Magiſtrates, am 13 (25) Februar 1868 von 10 Uhr 


Morgens an, ein ſchwarzer kieferner Schrank, eine Wanduhr und 


ein birkeues Bettgeſtell, welche wegen regierunglicher Schulden 
mit Veſchlag belegt find, gegen gleich baare Zahl ang meiſtbietend 
verkauft werden. 
Tod!, den 7 (19) Februar 1868. 
Sequeſtrator des Kodzer Kreiſes Wnukowski. 
Bekanntmachung. 
Es wird bekannt gemacht, daß in der Stadt Łobź, vor 
dem Bureau des Magiſtrates, am 16 (28) Februar 1868 vou 10 
Uhr Morgens au, behufs meiſtbietendem Verkauf gegen gleich 
baare Zahlung von 20 Eimern überdeſtillirten Okowit, welcher 
wegen rückſtändiger Abgaben mit Beſchlag belegt ift, eine Lici⸗ 
tation ſtattfinden wird. 
Lodz, den 8 (20) Februar 1868. 
Sequeſtrator des Koder Kreiſes Wnukowski. 


Das Lotterie⸗Couptoir 


des Kollekteurs 


David ebins ki, 


in welchem in der Iten Klaſſe 195 Lotterie der eh 
Gewinn von l 


gefallen ift, hat bereits Looſe zur 2tew Klaſſe empfangen; auch 
ſind daſelbſt noch Looſe zu verkaufen. 


Allen Herren te tła hiermit die ergebene anzeige : 
daß ich mit ai Tage für eigene Rechnung eine i 


ee GIRA AEDIRDAGI 


Herrn W O Ginsberg hier übergeben habe, und . 

zur gütigen Beachtung e ; 
Lodz, den 19 Februar 1868. 

5 Louis Peters | 

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce habe ich mit heu⸗ 

tigem Tage den Verkauf der Bigognen Game für ‚Herrn Louis 

Peters hier übernommen. 

Lodz, den 19 Bere 1868. 


W. Ginsberg. 


bereit 
und Pflaumenmus empfiehlt 
Adolph Wolte 
Petrikauer Siraße Nr. 249. 


Bairiſch⸗ Bier 


in vorzüg lichſter Qualität, aus Grochow Bei Warſchan, zu 
herabgeſegten Preiſe, ſo wie 
Malz⸗ Extrakt und Porter, 


zu üblichen Dreifen, „A | 
F. Meyer? Neuer Ring Nr. 7. > 


Eine neue Sendung 


echt türkiſcher Pflaunten 
empfing und verkaufe das Pfund zu 15 Kep., dag, dub. 5 Rub. 
20 Kop. — bei Abnahme größerer Parthien bewillige noch eini⸗ 
ge Prozent Rabatt 

Carl Keſſler. 


STROZ- 
posiadający dobre AŻ zhajdzie miejsce u 
PAY J. Paszkiewicza, Nr. 232. 
W sobotę dnia 15 lutego 1218 2 Rąbinia do Łodzi, zgi- 
nęła ŹREBICA karo-gniada, lat 2 mająca. Ktoby takową 
;zprzytrzymał lub wiedział gdzie się znajduje i dał znać do 


> Redakcji, otrzyma nagrody rsr: 3. 


Teatr w Lokalu. Fryderyka Sellin. 
W niedzielę, dnia; 11028) litegó rbi © 


= pia Lafarga,” 


Dinini W. 5 aktach 2 francuzkiego, Aleksandra Dumas. 


3 0 BL 8ej. 


a Th eater, 


że Dać 1 0 geehrte ne wird 1 gemacht, 
daß die Benefi;: Vorſtellung für unſern fo beliebten judend⸗ 


lichen Komiker Herrn Otto Brinkmann am Donnerſtag den 


15 (27) Februar tattfinden wird. Die Wahl ift eine vortreff⸗ 
liche; die, ungemein diaſtiſche Geſangs⸗ und Zauberpoſſe von 
Neſtroy mit ihren ſchlagenden Wortſpielen und zündenden Coup⸗ 


let's verſpricht auch ohne die darin enthaltenden Theater Effeckte⸗ 


die heiterſte Unterhaltung. 

Allen Freunden des Gus ift der Beſuch dieſer Vorſtel⸗ 
lung nur anzurathen und. wünschen wir dem. Benefigianter von 
s. einen zahlreichen. Beſuch. ; 


Verkauf? 


Rak Haus in e Stadt Tode an der deere Straße 


Nr. 1 i 
Drei Grundſtücke in Radogoßßczz © ; 
36 Morgen Land hinter der Ziegelei des ei Schmidt 
mit 8 Korzen. Roggen: Einſaat; 23 Morgen Land mit Wald, 
an der Zgierzer Grenze; 25. Morgen Neuland; ein Bauplatz in 
der Stadt Lodz von 45 Ellen Front und 80 Ellen Tiefe. 

Kaufluſtige wollen ſich an den, Eigenthüümer, L. Karwoſki 
w Vorwerk Mileſöki oder au Hru. J. Torno: in Fod, 
wenden ; 


E. Haus mit 2 Morgen Acker und einem Morgen guter 
Wieſe, an der Widzewſka⸗ Straße Nr. 1082 
aus freier Hand zu verkaufen. 
desſelben Petrokower Straße Ar. 561 ein Laden mit Zimmer 
nebſt Küche und ein Hintergebäude zur Färberei oder dergleichen 
ſich eignend alles ſogleich, kund in der Ober Etage drei Ziſumer 


mit. Küche und ein. großer Saal vom 1 Juli an: zuvermiethen. ö 
Wegen Ausverkauf u el 60, 000 Mauetzichel billig zu 


verkaufen. : 
Wittwe Peifer. 


> Dag in der Stadt Ko d ź an der Widzewer Straße 
unter Ni. 1429 unweit des Bahnhofes gelegene Eigen⸗ 


hmm mik einen zweiſtöckigen. Hauſe, Grundstück und 


Wirſhſchafts⸗ Gebäuden nebſt Obſt⸗und Gemüfe Garten. iſt unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen auf drei Jahre zu verpachten. 

Ebenſo if: in ABatfi bau an der an uns 
ter Nr. 2459 ein Beſitzthum, beſtehend aus einem maſſiven Hau⸗ 
ſe nud Hintergehäuden nebſt Gärten; „Map: Wirthſchaftggebänden 
im ie auf drei Jahre e zi verpac ten. 


Nähere. Auskunft erthrilt in der Red. der „Gazeta Nolui⸗ 
in Warſchau, Solna Straße NEL 715 der Eigenthümer 
dieter aßen welcher. täglich" bis! 10: A ongeng angue f 


treffen iſt. 


In ber Ent aa in chi, Haus nahe am Ringe 
clegen zu verkaufen, wie, anch 2000 Pfund; 

i Näheres Weite (igenthtiner: SE 

W. Schlabitz. 


E 5 NOBBARACTE: 


: April b. J. ab zu ver 


gelegen, ift. 
Auch iſt bei der G Eigenthünierin 


se UL 
Laden es — Maiopz Ma 1 N A H P. 
Gedruckt bei J. Peterfüge. e 


Einen Wächter, 


empfohlen > gute Zeugniſſe A e | 
J. Paſzkiewie Nr. 
Mittel⸗Straße Ea 433 iſt ein halbes Haus 
. beftehend aus 5 Stuben, Küche, Holzſtall, und 
= Keller ſofort śe vermiethen, und 1 April zu bes 
iehen; daſelbſt if ift auch ein Waif (cher Billard, noch in gutem 
uſtande, zu verkaufen. 


Ein Zimmer nebſt Küche, i 
hen Pi 


pio 057 


3 


der Zen Cinge ift t vom Iten 
uer Straße Nr. 785. 


Näheres am pi 


Am Sonnabend den 15 Februar d. J. iſt auf sn Wege 
von Rabin nach Bodz ein zweijähriges . Stu⸗ 
ten⸗Fohlen verloren gegangen. Wer dasſel e aufgefangen hat 
oder ſichere Auskunft über den Verbleib desſelben geben kann, 
wolle“ gegen eine Belohnung von 8 Rub. Silb. Nachricht in 
der Redaktion d. Sty. geben. . 


Ein Volant 5 eine Britſchke, einſpännig, jo wie 
ein Schlitten, ſind zu verkaufen. Näheres im Hauſe des 
Hrn. Leopold e Petrikauer kaüer Straße? Nr. 778, 1 Wa, Cale 


Männergeſang angverein 


2, Dienftag, den 13 (25) Februra 1868. 
Im Saale des Paradies 


Faſchings⸗Anterhaltung 


und zwar 
Tanz und bumoriſtiſche Vorträge 
Anfang punkt 7½ Uhr. 
Indem wir die geehrten Herren. Mitglieder und ihre Fa⸗ 
milien freundlichſt hierzu einladen, bitten wir die Familieubil⸗ 


let bei Entrée vorzuzeigen 
Der Vörſtand. 


Theater im Paradies. 
N den 23 Februar 1868, 
zum Erft fterma 


Unter der Erde 


oder 


Arbeit bringt Segen! 


Drigal⸗Charakterbild mit Geſang in 3 Abtheilunzen und 4 | 
von Elmar. Muſik vom Kapellmeiſter Sitppée s. 
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